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(Kuppel-) Conflruction felbf’c, das Gleit— oder Rollwerk und das Triebwerk. Wichtige

Nebenanlagen find aufserdem die Einrichtungen, welche die bauliche Infiandhaltung

erleichtern (Leitern, Aufzüge, Hängegerüfte etc.) und Blitzableitungs-Anlagen, die fchon

wegen der meif’c hohen und freien Lage des Gebäudes von Wichtigkeit fein können.

Zur Conf’truction wandte man früher vorzugsweife Holz an, fowohl für das

Rahmen- und Rippenwerk, als auch für die Dachfehalung, über welche eine mehr—

fache Lage Segeltuch geleimt und genagelt aufgebracht und in Oelfarbe geftrichen

wurde. Auch jetzt noch find Holz-Conftructionen mehrfach im Gebrauch (Fig. 422 337);

doch Wendet man für dauernde Anlagen

meif’cens Eifen mit einer äufseren Blechver—

kleidung an und beachtet dabei die fchon

in Art. 542 (S. 490) hervorgehobene Wich—

tigkeit des {teten thermifchen Ausgleiches mit

der Aufsenluft, indem man durch Hinzufügen

einer inneren Bekleidung, welche auch aus

Holz oder anderen leichten Stoffen beltehen

kann, den zur Durchlüftung eingerichteten

Hohlraum unter der ganzen Deckhaut bildet.

Auch hier ifi: befonders darauf zu achten,

dafs keinerlei Conf’tructionstheile im Hohlraum

der natürlichen Luftftrömung hindernd ent«

gegenf’rehen.

Die in neuerer Zeit, wie es fcheint mit

gutem Erfolg, an verfchiedenen Orten ver-

fuchte Anwendung hölzerner Gerippe mit

Deckhäuten aus Papierftoffen mögen hier bei-

läufig erwähnt werden. Sie haben jedenfalls

den Vorzug grofser Leichtigkeit und werden

mehr in Anwendung kommen, wenn fie
bei längerem Gebrauch fich auch dauerhaft

zeigen.

Unter allen Umftänden empfiehlt es fich,

der Aufsenfläche eines Drehdaches möglichf‘c

 

  
Drehkuppel der Univerfitäts-Stemwarte

„, Zürichss7)_ helle Farben zu geben, um das durch dunkle

Töne beförderte Auffaugen der Wärmeftrahlen

zu verringern. Dies gilt auch von der Aufsenfläche eines Raumes für Durchgangs-

Inflrumente.

Für die Conftruction des Gerippes if’c es von Einflufs, ob der Beobachtungs-

fpalt nur einfeitig vom Horizont bis zum Zenith oder doch nur wenig über denfelben

hinaus gehen, oder ob er von einem Horizont über den Zenith hinweg bis zum

anderen durchreichen fell und fo das ganze Dach in zwei getrennte Hälften zerlegt.

Im letzteren Falle mufs der confiructive Zufammenhang wefentlich in einem ftarken

Unterring gefucht werden, welcher tiefer als der Inftrument-Horizont liegt und daher

ungetheilt das ganze Dach umfpannen kann. Wefentlich erleichtert wird diefe Con-

f’rruction, wenn im oberen Theile des Spaltes wenigftens ein oder einige Quer-

verbindungsftücke zugelaffen werden.

3‘“) Nach: HAARMANN'S Zeitfchr. f, Bauhdw. 1864, S, 253.


